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(54) FALTKEILEINRICHTUNG FÜR EINE BEUTELVERPACKUNGSMASCHINE

(57) Faltkeileinrichtung (1) für eine Beutelverpa-
ckungsmaschine zum stufenlosen Einstellen einer Bo-
denfalte eines Beutels, aufweisend: einen Zuführbereich
(3) zum kontinuierlichen Zuführen einer ebenen Verpa-
ckungsfolie; einen dem Zuführbereich gegenüberliegen-
den Ausführbereich (6) zum Ausführen der mittels der
Faltkeileinrichtung mittig gefalteten Verpackungsfolie,
einen Faltkeil (8) mit zwei vom Zuführbereich zum Aus-
führbereich keilförmig aufeinander zulaufende Faltkeil-
leisten (9) zum Umlenken der Verpackungsfolie; eine in
Förderrichtung der Verpackungsfolie hinter den Faltkeil-
leisten angeordnete Gegenspitze (10) zum Einlegen der
Bodenfalte zwischen die mittig aufeinandergefalteten
Verpackungsfolienabschnitte, wobei die Faltkeilleisten
zur Gegenspitze weisende Endabschnitte (12) aufwei-
sen und ein seitlicher Abstand zwischen den En-
dabschnitten der Faltkeilleisten stufenlos einstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Faltkeilein-
richtung für eine Beutelverpackungsmaschine mit einem
Zuführbereich zum kontinuierlichen Zuführen einer ebe-
nen Verpackungsfolie, einem dem Zuführbereich gegen-
überliegenden Ausführbereich zum Ausführen der mit-
tels der Faltkeileinrichtung mittig gefalteten Verpa-
ckungsfolie, einem Faltkeil mit zwei vom Zuführbereich
zum Ausführbereich keilförmig aufeinander zulaufende
Faltkeilleisten zum Umlenken der Verpackungsfolie, ei-
ner in Förderrichtung der Verpackungsfolie hinter den
Faltkeilleisten angeordnete Gegenspitze zum Einlegen
einer Bodenfalte zwischen die mittig aufeinandergefalte-
ten Verpackungsfolienabschnitte, wobei die Faltkeilleis-
ten zur Gegenspitze weisende Endabschnitte aufweisen.
Ein Faltkeil ist beispielsweise bekannt aus der CH
377183 A.
[0002] Zur Herstellung einer Bodenfalte an einem Ver-
packungsbeutel müssen am Faltkeil formatabhängige
Teile in gepaarter Weise vorgesehen sein. Zur Verände-
rung der Abmessungen der Bodenfalte, deren Größe ins-
besondere die Aufstandsfläche des Beutels bestimmt,
müssen bei bisherigen Lösungen ein Formatteil an der
Spitze des Faltkeils und eine die Bodenfalte einlegende
Gegenspitze entsprechend ausgetauscht und/oder po-
sitioniert werden.
[0003] Insbesondere bei häufigen Wechseln von her-
zustellenden Beuteln mit unterschiedlich ausgebildeten
Bodenfalten an einer Verpackungsbeutelmaschine mit
Faltkeil ist dieses Austauschen oder Umpositionieren der
Formatteile jedoch aufwendig und arbeitsintensiv.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, einen Faltkeil derart zu verbessern, dass das
Herstellen von Verpackungsbeuteln mit unterschiedli-
chen Bodenfaltenabmessungen vereinfacht ist.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst mit einer Vorrichtung
mit den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1.
[0006] Demgemäß ist vorgesehen, dass ein seitlicher
Abstand zwischen den Endabschnitten der Faltkeilleis-
ten stufenlos einstellbar ist. Die Verpackungsfolie kann
der Faltkeileinrichtung in einer horizontalen Ausrichtung
über den Zuführbereich zugeführt werden. Der Zuführ-
bereich kann eine Förder- und/oder Umlenkrolle aufwei-
sen, mittels welcher die Folienbahn unter den Faltkeil
gelenkt wird. Der Fachmann wird erkennen, dass die Fo-
lie auch in anderer Ausrichtung zugeführt werden kann
und es vielmehr auf die Ausrichtungen der Zuführung in
Relation zur Ausrichtung nach dem Ausführen ankommt.
In der Förderrichtung der Verpackungsfolie kann der
Faltkeil ein Gefälle aufweisen, während die Bewegungs-
richtung der am Faltkeil vorbeigeführten Folienbahn ho-
rizontal sein kann. Beim Vorbeiführen der Folie an den
Faltkeilleisten kann die Folie in Förderrichtung zunächst
an ihren Außenkanten in eine vertikale Ausrichtung in
Richtung der Oberseite des Faltkeils umgelenkt werden.
Im weiteren Verlauf der Faltkeilleisten kann sich die Um-
lenkung kontinuierlich weiter in Richtung Mitte der Folie

bewegen. Falls keine Bodenfalte vorgesehen ist, ist bei
Erreichen des Endes des Faltkeils, das heißt bei Errei-
chen der Endabschnitte der Faltkeilleisten, durch die Fo-
lienbahn diese mittig gefaltet, wobei in diesem Fall die
Endabschnitte eine Spitze bilden, welche in der Umfal-
tung der Folienbahn angeordnet ist. Nach dem Passieren
der Endabschnitte der Faltkeilleisten verlässt die Folien-
bahn den Faltkeil, wobei für den Fall, dass eine Boden-
falte vorgesehen ist, der Abstand zwischen den En-
dabschnitten der Breite des Verpackungsfolienab-
schnitts entspricht, welcher zum Einlegen der Bodenfalte
vorgesehen ist. Dieser durch die Endabschnitte aufge-
spannte Verpackungsfolienabschnitt kann dann über die
Gegenspitze geführt werden, welche den Verpackungs-
folienabschnitt zwischen die sich gegenüberliegenden
durch die Faltkeilleisten umgelenkten vertikalen Verpa-
ckungsfolienabschnitte einlegt und dadurch die Boden-
falte erzeugt. Im Querschnitt kann die Verpackungsfolie
nach dem Verlassen der Faltkeileinrichtung durch die
Ausführeinrichtung eine W-Form aufweisen. Die Aus-
führeinrichtung kann durch zwei gegenläufige Rollen
oder feststehende Führungselemente gebildet sein,
durch deren gebildeten Spalt welche die aufeinanderge-
legte Folie hindurchgeführt und gefaltet wird. Es kann
vorgesehen sein, dass der seitliche Abstand zwischen
den Faltkeilleisten stufenlos eingestellt werden kann. Da-
bei kann vorgesehen sein, dass beim Verstellen des seit-
lichen Abstands zwischen den Faltkeilleisten der seitli-
che Abstand über die Gesamterstreckung der Faltkeil-
leisten gleichförmig eingestellt wird. Alternativ kann vor-
gesehen sein, dass der seitliche Abstand zwischen den
Endabschnitten durch ein Verdrehen der Faltkeilleisten
relativ zueinander erfolgt.
[0007] Es kann außerdem vorgesehen sein, dass die
Faltkeilleisten zum Einstellen des Abstands zwischen
den Endabschnitten entlang ihrer Haupterstreckungs-
richtung linear verfahrbar sind. Die Faltkeilleisten können
in ihrer ursprünglichen Ausrichtung unter einem vorbe-
stimmten Winkel zueinander angeordnet sein. Beim li-
nearen Verfahren entlang der Haupterstreckungsrich-
tung der Faltkeilleisten können diese den vorbestimmten
Winkel zueinander beibehalten. Es kann vorgesehen
sein, dass durch das lineare Verfahren der Faltkeilleisten
diese relativ zum Zuführbereich bzw. zum Ausführbe-
reich verfahren werden. Es kann ferner vorgesehen sein,
dass die Faltkeilleisten beim linearen Verfahren in Rela-
tion zur Gegenspitze verfahren werden. So kann vorge-
sehen sein, dass der Abstand zwischen den En-
dabschnitten und/oder zwischen den Faltkeilleisten ver-
größert wird, wenn diese linear in Richtung der Zuführ-
einrichtung bewegt werden. Ferner kann vorgesehen
sein, dass der Abstand zwischen den Endabschnitten
und/oder den Faltkeilleisten verkleinert wird, wenn diese
linear in Richtung der Ausführeinrichtung und/oder der
Gegenspitze bewegt werden.
[0008] Es ist möglich, dass die Faltkeileinrichtung eine
Trägerplatte aufweist, an welcher Linearführungen, bei-
spielsweise Führungsschienen oder ein Schlitten, zum
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Verstellen der Faltkeilleisten montiert sind. Es ist alter-
nativ möglich, dass die Führungsschienen an den Falt-
keilleisten montiert sind. Durch die Linearführungen kann
ein lineares Verstellen der Faltkeilleisten relativ zur Trä-
gerplatte ermöglicht werden.
[0009] Es ist ferner denkbar, dass die Faltkeilleisten
mittels eines insbesondere zwischen den Faltkeilleisten
angeordneten Antriebs, insbesondere eines Spindelan-
triebs, motorisch verstellbar sind. Es kann alternativ vor-
gesehen sein, dass jede Faltkeilleiste einen separaten
Antrieb aufweist. Bei der Ausführungsform eines ge-
meinsamen Antriebs kann dieser eine Mittenführung auf-
weisen, welche durch den Antrieb entlang der Förder-
richtung der Verpackungsfolie bewegbar ist. Demgegen-
über können die Bewegungsrichtungen der Faltkeilleis-
ten jeweils winklig zur Förderrichtung und parallel zur
Förderebene sein. Dabei kann jedoch vorgesehen sein,
dass die Faltkeilleisten jeweils eine Bewegungskompo-
nente aufweisen, welche sich entlang der Förderrichtung
der Verpackungsfolie erstreckt. Die Bewegungsrichtun-
gen der Faltkeilleisten können in Bezug auf die Förder-
richtung der Verpackungsfolie spiegelsymmetrisch zu
dieser sein. Die Mittenführung kann jeweils seitliche Mit-
nehmer aufweisen, welche dazu eingerichtet sind, die
gegenüberliegenden Faltkeilleisten entlang ihrer jeweili-
gen Bewegungsbahn zu verfahren.
[0010] Es kann vorgesehen sein, dass die Faltkeilleis-
ten zum Verringern des Abstands zwischen den En-
dabschnitten in Richtung des Ausführbereichs verfahr-
bar sind. Durch ihre V-förmige bzw. keilförmige Ausrich-
tung zueinander kann es bei einem Verfahren der Falt-
keilleisten in Richtung des Ausführbereichs zu einer Ver-
ringerung des Abstands zwischen den Endabschnitten
kommen. Daher kann vorgesehen sein, dass der sich
der seitliche Abstand zwischen den Faltkeilleisten vom
Zuführbereich in Richtung Ausführbereich verringert.
[0011] Entsprechend kann vorgesehen sein, dass die
Faltkeilleisten zum Vergrößern des Abstands zwischen
den Endabschnitten in Richtung des Zuführbereichs ver-
fahrbar sind.
[0012] Außerdem kann vorgesehen sein, dass die Ge-
genspitze zwei in Förderrichtung der Verpackungsfolie
keilförmig aufeinander zulaufende Gegenspitzleisten
zum Einlegen der Bodenfalte aufweist. Während die Fo-
lie entlang einer Unterseite des Faltkeils entlanggeführt
wird und die Faltkeilleisten entsprechend zur Unterseite
des Faltkeils weisende Umlenkkanten aufweisen, wird
die Verpackungsfolie demgegenüber entlang der Ober-
seite der Gegenspitze entlanggeführt, um die Bodenfalte
zwischen den Seitenwandungen des Beutels einzule-
gen, so dass die Umlenkkanten der Gegenspitzleisten
entsprechend zur Oberseite der Gegenspitze weisende
Umlenkkanten aufweisen.
[0013] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass der
Faltkeil und die Gegenspitze so zueinander ausgerichtet
sind, dass die Endabschnitte des Faltkeils in einem Kon-
taktbereich schräg auf die Gegenspitze treffen, vorzugs-
weise einen Folienspalt von 0,1-2 mm, vorzugsweise 1

mm, mit dieser ausbilden. Der Kontaktbereich kann lini-
enförmig ausgebildet sein. Dadurch kann vorgesehen
sein, dass die Faltkeilspitze an einer Fläche der Gegen-
spitze anliegt. Es kann vorgesehen sein, dass die Ge-
genspitzleisten der keilförmige Gegenspitze an einem
Abschnitt der Gegenspitze einen Abstand aufweisen,
welcher dem maximal einstellbaren Abstand der En-
dabschnitte der Faltkeilleisten entspricht. Es kann ferner
vorgesehen sein, dass die Gegenspitzleisten der keilför-
mige Gegenspitze an einem Abschnitt der Gegenspitze
einen Abstand aufweisen, welcher dem minimal einstell-
baren Abstand der Endabschnitte der Faltkeilleisten ent-
spricht.
[0014] Ferner kann vorgesehen sein, dass der Winkel
zwischen dem Faltkeil und der Gegenspitze in etwa zwi-
schen 100° und 140°, vorzugsweise zwischen 110° und
130° beträgt.
[0015] Es kann vorgesehen sein, dass die Gegenspit-
ze, insbesondere motorisch angetrieben, höhenverstell-
bar ist. Dadurch kann beim Verstellen der Endabschnitte
der Faltkeilleisten jeweils eine Nachführung der Gegen-
spitze realisiert sein, so dass der Kontaktbereich bzw.
der Folienspalt zwischen den Endabschnitten der Falt-
keilleisten und der Gegenspitze unabhängig von der Ein-
stellung der Bodenfaltenabmessung stets konstant ein-
gestellt werden kann. So kann bei einem Vergrößern der
Bodenfalte der Abstand zwischen den Endabschnitten
der Faltkeilleisten vergrößert und die Faltkeilleisten dem-
entsprechend in Richtung der Zuführeinrichtung verstellt
werden. Der dadurch erzeugten Vergrößerung des Foli-
enspalts kann somit durch Verstellen der Gegenspitze
nach oben entgegengewirkt werden. Beim Einstellen ei-
ner kleineren Bodenfalte kann dieser Vorgang entspre-
chend in umgekehrter Reihenfolge vorgenommen wer-
den. Alternativ kann vorgesehen sein, dass die Gegen-
spitze entlang der Förderrichtung verstellbar ist.
[0016] Somit kann vorgesehen sein, dass die Gegen-
spitze zum Verringern der Beutelfaltenabmessung nach
unten verstellt wird.
[0017] Entsprechend kann vorgesehen sein, dass die
Gegenspitze zum Vergrößern der Beutelfaltenabmes-
sung nach oben verstellt wird.
[0018] Es kann ferner vorgesehen sein, dass die Falt-
keileinrichtung eine Steuereinrichtung aufweist, welche
dazu eingerichtet ist, die Antriebseinrichtung der Faltkeil-
leisten und den Antrieb der Gegenspitze so anzusteuern,
dass beim Einstellen der Größe der Bodenfalte die En-
dabschnitte der Faltkeilleisten jeweils so auf die Gegen-
spitzleisten ausgerichtet sind, dass der seitliche Abstand
zwischen den Faltkeilleisten im Wesentlichen dem seit-
lichen Abstand zwischen den Gegenspitzleisten im Kon-
taktbereich entspricht. Gleichzeitig kann die Steuerein-
richtung die Antriebe so ansteuern, dass unabhängig von
der eingestellten Bodenfaltenabmessung ein konstanter
Folienspalt zwischen den Endabschnitten der Faltkeil-
leisten und der Gegenspitze ausgebildet ist.
[0019] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass
der Faltkeil eine zusätzliche, insbesondere motorisch,
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verstellbare Führungsleiste zur Unterstützung der Ver-
packungsfolie zwischen den Endabschnitten der Faltkeil-
leisten aufweist. Dadurch kann eine Faltenbildung der
Folie in diesem Bereich vermieden werden. Die Füh-
rungsleiste kann so angeordnet sein, dass diese am Fo-
lienspalt anliegt und diesen mitausbildet. Die Nachfüh-
rung der Folienleiste beim Verstellen der Bodenfaltenab-
messung kann sich dabei an den verstellten Faltkeilleis-
ten orientieren, so dass diese jeweils in Förderrichtung
auf Höhe der Endabschnitte ausgerichtet ist.
[0020] Es kann vorgesehen sein, dass die Verpa-
ckungsfolie sich vor dem Zuführbereich im Wesentlichen
senkrecht zur Verpackungsfolie hinter dem Ausführbe-
reich erstreckt.
[0021] Weitere Einzelheiten der Erfindung werden an-
hand der nachstehenden Figuren erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Faltkeileinrichtung zur Herstellung von
Verpackungsbeuteln ohne Bodenfalte;

Fig. 2 eine Querschnittsansicht einer Faltkeileinrich-
tung mit fest verbauter Keilspitze und Gegen-
spitze;

Fig. 3 eine Ansicht einer Ausführungsform eines Falt-
keils mit verstellbarer Keilspitze und verstellba-
rer Gegenspitze im Zustand zur Erzeugung ei-
ner großen Bodenfalte;

Fig. 4 eine Ansicht der Ausführungsform des Faltkeils
von Fig. 3 mit verstellbarer Keilspitze und ver-
stellbarer Gegenspitze im Zustand zur Erzeu-
gung einer kleinen Bodenfalte; und

Fig. 5 eine Gesamtansicht einer Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Faltkeileinrichtung im
Zustand zur Erzeugung einer kleinen Boden-
falte.

[0022] Die in Figur 1 gezeigte Faltkeileinrichtung 1
dient zur Veranschaulichung des Vorgangs der Herstel-
lung einer mittig gefalteten Verpackungsfolie 22 ohne Bo-
denfalte und weist dementsprechend keine Elemente zur
Erzeugung einer solchen auf. Die Verpackungsfolie 22
wird der Faltkeileinrichtung 1 durch eine Zuführeinrich-
tung 3 in Förderrichtung X zugeführt, anschließend am
Faltkeil 8 vorbeigeführt und danach aus einer Ausführ-
einrichtung 6 aus der Faltkeileinrichtung 1 herausgeführt.
Die Verpackungsfolie 22 weist im Bereich der Zuführein-
richtung 3 eine Ebenenausrichtung auf, welche senk-
recht zur Ebenenausrichtung der Verpackungsfolie 22
hinter der Ausführeinrichtung 6 steht. Im Bereich der Zu-
führeinrichtung 3 wird die Verpackungsfolie 22 mittels
einer dem Faltkeil 8 vorgelagerten Zuführrolle 4 flächig
unter den Faltkeil 8 geleitet. Die Folie 22 passiert im wei-
teren Verlauf den sich in Förderrichtung X verjüngenden
Faltkeil 8, an welchem die Folie 22 von ihren Außenkan-
ten beginnend in Richtung Folienmitte kontinuierlich um

an den Seitenrändern des Faltkeils 8 angeordnete Falt-
keilleisten 9 in eine vertikale Ausrichtung umgelenkt wird.
Der Faltkeil 8 weist eine Trägerplatte 13 auf, an welcher
die Faltkeilleisten 9 befestigt sind. Im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel ist am Punkt der Keilspitze unmittelbar vor
Erreichen der Ausführeinrichtung 6 die Folienbahn voll-
ständig mittig, das heißt hälftig, aufeinandergefaltet. Die-
ser Punkt markiert den Treffpunkt 20 beider Beutelwan-
dungen. Die so gefaltete Folienbahn 22 bestehend aus
zwei umgelenkten Folienabschnitten 19 wird danach
durch zwei gegenläufige, einen Ausführspalt ausbilden-
de Ausführrollen 7 hindurchgeführt, um die Falte auszu-
prägen und anschließend aus der Faltkeileinrichtung 1
hinausgeführt.
[0023] Die in Fig. 2 gezeigte Querschnittsansicht einer
Faltkeileinrichtung 1 veranschaulicht den Vorgang des
Erzeugens einer mittig gefalteten Folienbahn 22 mit Bo-
denfalte 2. In Förderrichtung X wird von der Zuführseite
3 her um die Zuführrolle 4 herum die Verpackungsfoli-
enbahn unter den Faltkeil 8 geführt und in dessen Verlauf
an den beidseitig an den Faltkeilleisten 9 in eine vertikale
Ausrichtung umgelenkt, so dass sich die vertikalen Ab-
schnitte ausschließlich in Förderrichtung X bewegen. Am
unteren Ende des Faltkeils 8 weisen die Faltkeilleisten 9
Endabschnitte 12 auf, welche in Richtung senkrecht zur
Bildebene seitlich zueinander beabstandet sind. Bei Er-
reichen dieser Endabschnitte 12 ist der erste Umlenk-
vorgang der Folie 22 beendet, so dass sich zwei seitliche
umgelenkte Abschnitte 19 gegenüberliegen und zwi-
schen diesen ein horizontaler Folienabschnitt mit einer
Breite entsprechend der seitlichen Beabstandung der
Endabschnitte 12 angeordnet ist. An das untere Ende
des Faltkeils 8 schließt sich in Förderrichtung X nun eine
ebenfalls keilförmige Gegenspitze 10 an, welche unter
einem Winkel α zum Faltkeil 8 angeordnet ist. Zwischen
den Endabschnitten 17 der Faltkeilleisten bzw. dem un-
teren Ende des Faltkeils 8 und der Gegenspitze 10 ist
ein Folienspalt 18 ausgebildet, durch welchen die Folie
hindurchgeführt wird. Der im Bereich des Folienspalts 18
horizontale Folienabschnitt wird im Verlauf der Gegen-
spitze 10 nun ebenfalls mittig gefaltet, ebenso kontinu-
ierlich ausgehend von den Seiten des Abschnitts im Be-
reich des Folienspalts 18 bis hin zur Mitte der Folienbahn
22 im Bereich der Spitze der Gegenspitze. Allerdings er-
folgt dieser zweite Umlenkvorgang in entgegengesetzter
Richtung zum ersten Umlenkvorgang, so der horizontale
Folienabschnitt als Bodenfalte zwischen die senkrechten
Folienabschnitte 19 eingelegt wird. Am Punkt 20, das
heißt unmittelbar nach dem Verlassen der Gegenspitze
treffen die senkrechten Folienabschnitte 19 aufeinander
und werden anschließend durch die gegenläufigen Rol-
len 7 des Ausführbereichs aus der Faltkeileinrichtung 1
hinausgeführt.
[0024] Fig. 3 zeigt eine Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Faltkeileinrichtung mit einer Detailan-
sicht des Bereichs des Zusammentreffens der Faltkeil-
leisten 9 und der Gegenspitze 10. Der Faltkeil 8 weist
eine Trägerplatte 13 auf, an welchem linear verfahrbar
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Faltkeilleisten 9 über Linearführungen 14 montiert sind.
Die Faltkeilleisten 9 sind mittels einer durch eine moto-
rische angetrieben Spindel 15 verstellbare Mittenführung
21 entlang ihrer Haupterstreckungsrichtung E entlang
des Faltkeils 8 linear verstellbar. Dadurch, dass die Falt-
keilleisten 9 unter einem Winkel zueinander am Faltkeil
8 montiert sind, lässt sich der Abstand a der Endabschnit-
te 12 der Faltkeilleisten 9 stufenlos regulieren. An die
Endabschnitte schließt sich unter Ausbildung des Foli-
enspalts 18 und unter einem Winkel α zum Faltkeil 8 die
Gegenspitze 10 an, welche keilförmig ist und eine Spitze
aufweist, welche unmittelbar in den Spalt zwischen den
Ausführrollen 7 oder Führungssegmenten mündet. Die
Gegenspitze 10, an welcher die Folie 22 entlang der
Oberseite der Gegenspitze 10 entlanggeführt wird, weist
entsprechend den Faltkeilleisten 9 Gegenspitzleisten 11
auf, an welchen die vorbeigeführte Folie umgelenkt wird.
Die Gegenspitze 10 ist mittels eines Spindelantriebs 16
höhenverstellbar. Im Kontaktbereich 17, d.h. im Bereich
des Folienspalts 18, zwischen der Gegenspitze 10 und
den Endabschnitten 12 der Faltkeilleisten 9 weisen die
Gegenspitzleisten 11 der Gegenspitze 10 einen seitli-
chen Abstand b auf, der dem seitlichen Abstand a zwi-
schen den Endabschnitten 12 der Faltkeilleisten 9 ent-
spricht. In der gezeigten Darstellung ist die Faltkeilein-
richtung 1 zum Erzeugen von Beuteln mit großer Boden-
falte 2 eingestellt. Das bedeutet zum einen, dass die Falt-
keilleisten 9 vom Ausführbereich 6 wegbewegt sind und
dementsprechend einen großen Abstand a der En-
dabschnitte 12 erzeugen. Zum anderen ist die Gegen-
spitze 10 nach oben verstellt, um die vertikale Verstell-
komponente der Faltkeilleisten 9 auszugleichen. Da-
durch kann zum einen unabhängig von der eingestellten
Größe der Bodenfalte 2 ein konstanter Folienspalt 18
erzeugt werden. Zum anderen sind die Faltkeilleisten 9
und die Gegenspitze 10 stets so aufeinander einstellbar,
dass der Abstand a jeweils dem Abstand b entspricht.
[0025] Fig. 4 zeigt die bereits in Fig. 3 dargestellt Aus-
führungsform der Faltkeileinrichtung 1 im Zustand zur
Erzeugung einer kleinen Bodenfalte 2. Dazu sind die
Faltkeilleisten 9 weit in Richtung der Ausführeinrichtung
6 bewegt, so dass die Endabschnitte 12 einen geringen
Abstand a aufweisen. Demgegenüber ist die Gegenspit-
ze 10 weit nach unten verfahren, so dass der Abstand b
zwischen den Gegenspitzleisten 11 im Kontaktbereich
17 zwischen den Endabschnitten 12 und der Gegenspit-
ze 10 ebenfalls gering ist und dem Abstand a entspricht.
Der Folienspalt 18 weist dieselbe Spaltbreite wie der in
Fig. 3 auf. Gut zu erkennen in Fig. 4 sind die Verstellrich-
tungen der einzelnen Komponenten. Die Gegenspitze
10 kann entlang der Verstellrichtung G höhenverstellt
werden. Die die Faltkeilleisten 9 verfahrende Mittenfüh-
rung 21 kann entlang einer Verstellrichtung M entlang
der Förderrichtung X verstellt werden. Die aus einer Ver-
stellung der Mittenführung 21 resultierenden Verstellrich-
tungen E der Faltkeilleisten 9 verlaufen unter einem Win-
kel zueinander entlang der Faltkeilseiten.
[0026] Fig. 5 zeigt eine Gesamtansicht einer Ausfüh-

rungsform der Faltkeileinrichtung 1. An der Zuführseite
3 befindet sich eine Zuführrolle zum Einleiten der Verpa-
ckungsfolienbahn 22 unter den Faltkeil 8 bzw. unter die
Faltkeilleisten 9, welche jeweils über Linearführungen 14
mit einer Trägerplatte 13 verbunden sind und entlang der
Faltkeilseiten stufenlos verstellt werden können. Ein mo-
torischer Spindelantrieb 15 dient zum Verstellen der Mit-
tenführung 21, welche über Mitnehmer die seitlich der
Mittenführung 21 angeordneten Faltkeilleisten 9 mitführt.
Am unteren Ende der Faltkeilleisten 9 weisen deren En-
dabschnitte 12 in Richtung der winklig zum Faltkeil 8 an-
geordneten Gegenspitze 10 und bilden gemeinsam mit
dieser einen Folienspalt 18 aus. Die Gegenspitze 10
weist Gegenspitzleisten 11 zum Umlenken des für die
Bodenfalte 2 vorgesehenen Folienabschnitts auf. Die
Gegenspitze 10 kann durch einen Spindelantrieb 16 hö-
henverstellt werden. Nach Verlassen der Gegenspitze
wird die dann gefaltete Verpackungsfolie durch den Aus-
führbereich 6 aus der Faltkeileinrichtung geführt. Die Ge-
genspitze 10 kann durch einen Spindelantrieb 16 höhen-
verstellt werden.
[0027] Die in der vorstehenden Beschreibung, in den
Zeichnungen sowie in den Ansprüchen offenbarten
Merkmale der Erfindung können sowohl einzeln als auch
in beliebiger Kombination für die Verwirklichung der Er-
findung wesentlich sein.

Bezugszeichenliste:

[0028]

1 Faltkeileinrichtung
2 ausgebildete Bodenfalte
3 Zuführbereich
4 Zuführrolle
5 Verpackungsfolie
6 Ausführbereich
7 Ausführrollen
8 Faltkeil
9 Faltkeilleisten
10 Gegenspitze
11 Gegenspitzleisten
12 Endabschnitte
13 Trägerplatte
14 Linearführung
15 Spindelantrieb Faltkeilleisten
16 Spindelantrieb Gegenspitzleisten
17 Kontaktbereich
18 Folienspalt
19 umgelenkter Folienabschnitt
20 Treffpunkt der umgelenkten Folienabschnitte
21 Mittenführung
22 Verpackungsfolienbahn
a seitlicher Abstand zwischen den Endabschnitten
b seitlicher Abstand zwischen den Gegenspitzleis-

ten
X Förderrichtung
E Haupterstreckungsrichtung und Bewegungsrich-
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tung der Faltkeilleisten
M Bewegungsrichtung Mittenführung
G Bewegungsrichtung Gegenspitze
α Winkel zwischen Faltkeil und Gegenspitze

Patentansprüche

1. Faltkeileinrichtung (1) für eine Beutelverpackungs-
maschine zum stufenlosen Einstellen einer Boden-
faltenabmessung eines Beutels, aufweisend

einen Zuführbereich (3) zum kontinuierlichen
Zuführen einer ebenen Verpackungsfolie (22);
einen dem Zuführbereich (3) gegenüberliegen-
den Ausführbereich (6) zum Ausführen der mit-
tels der Faltkeileinrichtung (1) mittig gefalteten
Verpackungsfolie (22),
einen Faltkeil (8) mit zwei vom Zuführbereich (3)
zum Ausführbereich (6) keilförmig aufeinander
zulaufenden Faltkeilleisten (9) zum Umlenken
der Verpackungsfolie (22);
eine in Förderrichtung (X) der Verpackungsfolie
(22) hinter den Faltkeilleisten (9) angeordnete
Gegenspitze (10) zum Einlegen der Bodenfalte
(2) zwischen die mittig aufeinandergefalteten
Verpackungsfolienabschnitte, wobei die Falt-
keilleisten (9) zur Gegenspitze (10) weisende
Endabschnitte (12) aufweisen;
dadurch gekennzeichnet, dass ein seitlicher
Abstand (a) zwischen den Endabschnitten (12)
der Faltkeilleisten (9) stufenlos einstellbar ist.

2. Faltkeileinrichtung (1) nach Anspruch 1, wobei die
Faltkeilleisten (9) zum Einstellen des Abstands (a)
zwischen den Endabschnitten (12) entlang ihrer
Haupterstreckungsrichtung linear verfahrbar sind.

3. Faltkeileinrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei die Faltkeileinrichtung (1) eine Trägerplatte (13)
aufweist, an welcher Linearführungen (14) zum Ver-
stellen der Faltkeilleisten (9) montiert sind.

4. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, wobei die Faltkeilleisten (9) mittels zumindest
eines, insbesondere zwischen den Faltkeilleisten (9)
angeordneten Antriebs (15), insbesondere eines
Spindelantriebs, motorisch verstellbar sind.

5. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, wobei die Faltkeilleisten (9) zum Verringern
des Abstands (a) zwischen den Endabschnitten (12)
in Richtung des Ausführbereichs (6) verfahrbar sind.

6. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, wobei die Faltkeilleisten (9) zum Vergrößern
des Abstands (a) zwischen den Endabschnitten (12)
in Richtung des Zuführbereichs (3) verfahrbar sind.

7. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 6, wobei die Gegenspitze (10) zwei in Förderrich-
tung (X) der Verpackungsfolie (22) keilförmig aufein-
ander zulaufende Gegenspitzleisten (11) zum Ein-
legen der Bodenfalte (2) aufweist.

8. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei der Faltkeil (8) und die Ge-
genspitze (10) so zueinander ausrichtbar sind, dass
die Endabschnitte (12) des Faltkeils (8) in einem
Kontaktbereich (17) unter Ausbildung eines Folien-
spalts (18) schräg auf die Gegenspitze (10) treffen,
wobei der Folienspalt (18) vorzugsweise eine Spalt-
breite von in etwa 0,1-2 mm, vorzugsweise 1 mm,
aufweist.

9. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei der Winkel (a) zwischen dem
Faltkeil (8) und der Gegenspitze (10) in etwa zwi-
schen 100° und 140°, vorzugsweise zwischen 110°
und 130° beträgt.

10. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Gegenspitze (10), insbe-
sondere motorisch angetrieben, höhenverstellbar
ist.

11. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Gegenspitze (10) zum
Verringern der Beutelfaltenabmessung nach unten
verstellbar ist.

12. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Gegenspitze (10) zum
Vergrößern der Beutelfaltenabmessung nach oben
verstellbar ist.

13. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 10
bis 12, wobei die Faltkeileinrichtung (1) eine Steu-
ereinrichtung aufweist, welche dazu eingerichtet ist,
die Antriebseinrichtung (15) der Faltkeilleisten (9)
und den Antrieb (16) der Gegenspitze (10) so anzu-
steuern, dass beim Einstellen der Größe der Boden-
falte (2) die Endabschnitte (12) der Faltkeilleisten (9)
jeweils so auf die Gegenspitzleisten (11) ausgerich-
tet sind, dass der seitliche Abstand (a) zwischen den
Faltkeilleisten (9) im Wesentlichen dem seitlichen
Abstand (b) zwischen den Gegenspitzleisten (11) im
Kontaktbereich (17) entspricht.

14. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei der Faltkeil (8) eine zusätzli-
che motorisch verstellbare Führungsleiste zur Un-
terstützung der Verpackungsfolie (22) zwischen den
Endabschnitten (12) der Faltkeilleisten (9) aufweist.

15. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei sich die Verpackungsfolie
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(22) vor dem Zuführbereich (3) im Wesentlichen
senkrecht zur Verpackungsfolie (22) hinter dem Aus-
führbereich (6) erstreckt.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Faltkeileinrichtung (1) zum stufenlosen Einstellen ei-
ner Bodenfaltenabmessung eines Beutels zur Ver-
wendung in einer Beutelverpackungsmaschine, auf-
weisend

einen Zuführbereich (3) zum kontinuierlichen
Zuführen einer ebenen Verpackungsfolie (22);
einen dem Zuführbereich (3) gegenüberliegen-
den Ausführbereich (6) zum Ausführen der mit-
tels der Faltkeileinrichtung (1) mittig gefalteten
Verpackungsfolie (22),
einen Faltkeil (8) mit zwei vom Zuführbereich (3)
zum Ausführbereich (6) keilförmig aufeinander
zulaufenden Faltkeilleisten (9) zum Umlenken
der Verpackungsfolie (22);
eine in Förderrichtung (X) der Verpackungsfolie
(22) hinter den Faltkeilleisten (9) angeordnete
Gegenspitze (10) zum Einlegen der Bodenfalte
(2) zwischen die mittig aufeinandergefalteten
Verpackungsfolienabschnitte, wobei die Falt-
keilleisten (9) zur Gegenspitze (10) weisende
Endabschnitte (12) aufweisen;
dadurch gekennzeichnet, dass ein seitlicher
Abstand (a) zwischen den Endabschnitten (12)
der Faltkeilleisten (9) stufenlos einstellbar ist.

2. Faltkeileinrichtung (1) nach Anspruch 1, wobei die
Faltkeilleisten (9) zum Einstellen des Abstands (a)
zwischen den Endabschnitten (12) entlang ihrer
Haupterstreckungsrichtung linear verfahrbar sind.

3. Faltkeileinrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei die Faltkeileinrichtung (1) eine Trägerplatte (13)
aufweist, an welcher Linearführungen (14) zum Ver-
stellen der Faltkeilleisten (9) montiert sind.

4. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, wobei die Faltkeilleisten (9) mittels zumindest
eines, insbesondere zwischen den Faltkeilleisten (9)
angeordneten Antriebs (15), insbesondere eines
Spindelantriebs, motorisch verstellbar sind.

5. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, wobei die Faltkeilleisten (9) zum Verringern
des Abstands (a) zwischen den Endabschnitten (12)
in Richtung des Ausführbereichs (6) verfahrbar sind.

6. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, wobei die Faltkeilleisten (9) zum Vergrößern
des Abstands (a) zwischen den Endabschnitten (12)

in Richtung des Zuführbereichs (3) verfahrbar sind.

7. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 6, wobei die Gegenspitze (10) zwei in Förderrich-
tung (X) der Verpackungsfolie (22) keilförmig aufein-
ander zulaufende Gegenspitzleisten (11) zum Ein-
legen der Bodenfalte (2) aufweist.

8. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei der Faltkeil (8) und die Ge-
genspitze (10) so zueinander ausrichtbar sind, dass
die Endabschnitte (12) des Faltkeils (8) in einem
Kontaktbereich (17) unter Ausbildung eines Folien-
spalts (18) schräg auf die Gegenspitze (10) treffen,
wobei der Folienspalt (18) vorzugsweise eine Spalt-
breite von in etwa 0,1-2 mm, vorzugsweise 1 mm,
aufweist.

9. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei der Winkel (a) zwischen dem
Faltkeil (8) und der Gegenspitze (10) in etwa zwi-
schen 100° und 140°, vorzugsweise zwischen 110°
und 130° beträgt.

10. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Gegenspitze (10), insbe-
sondere motorisch angetrieben, senkrecht zur För-
derrichtung (X) in einer Verstellrichtung (G) höhen-
verstellbar ist.

11. Faltkeileinrichtung (1) nach Anspruch 10, wobei die
Gegenspitze (10) zum Verringern der Beutelfal-
tenabmessung nach unten verstellbar ist.

12. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Gegenspitze (10) zum
Vergrößern der Beutelfaltenabmessung nach oben
verstellbar ist.

13. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 10
bis 12, wobei die Faltkeileinrichtung (1) eine Steu-
ereinrichtung aufweist, welche dazu eingerichtet ist,
die Antriebseinrichtung (15) der Faltkeilleisten (9)
und den Antrieb (16) der Gegenspitze (10) so anzu-
steuern, dass beim Einstellen der Größe der Boden-
falte (2) die Endabschnitte (12) der Faltkeilleisten (9)
jeweils so auf die Gegenspitzleisten (11) ausgerich-
tet sind, dass der seitliche Abstand (a) zwischen den
Faltkeilleisten (9) im Wesentlichen dem seitlichen
Abstand (b) zwischen den Gegenspitzleisten (11) im
Kontaktbereich (17) entspricht.

14. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei der Faltkeil (8) eine zusätzli-
che motorisch verstellbare Führungsleiste zur Un-
terstützung der Verpackungsfolie (22) zwischen den
Endabschnitten (12) der Faltkeilleisten (9) aufweist.
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15. Faltkeileinrichtung (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei sich die Verpackungsfolie
(22) vor dem Zuführbereich (3) im Wesentlichen
senkrecht zur Verpackungsfolie (22) hinter dem Aus-
führbereich (6) erstreckt.

13 14 



EP 4 129 640 A1

9



EP 4 129 640 A1

10



EP 4 129 640 A1

11



EP 4 129 640 A1

12



EP 4 129 640 A1

13



EP 4 129 640 A1

14

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 129 640 A1

15

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 129 640 A1

16

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• CH 377183 A [0001]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

